
 

Start & Ziel   Ensemble Alta Musica / Jörg Lehmann / Ensemble Gabrieli /  
Ute Hartwich solo (Historischer Hafen)  
 

Inka Döring & James Busch / Sabine Worthmann & Denis Aebli 
(Jannowitzbrücke) 
 

Claudio Puntin & Insa Rudolph (Galerie Quiksilver/Roxy) 
 

Sergio Gobi Trio / Merkur (Kiki Blofeld) 
 

Start & Ziel   Klezmeyers / Trikot / Nesin Howhannesijan Trio (RADIALSYSTEM V) 
 

RSBrass Posaunenquartett (Schillingbrücke Nord) 
 

clair/obscur Saxophonquartett / RSBrass Posaunenquartett (Schillingbrücke Süd) 
 

Chor der Kulturen der Welt / Ensemble Alta Musica (Yaam) 
 

Berliner Ring / Horst Possling (Lagerhaus satis&fy) 
 

Sabine Worthmann solo (Brommypfeiler) 
 

Vokalquintett Berlin (Brommybrücke) 
 

Anima Mea Quartett / Ensemble Gabrieli (Balkonhaus) 
 

Duo Euphoria (Eastern Comfort) 
 

Felix Astor & Bossa Nova 3 (Watergate) 
 

Gunther Haußknecht (Osthafen) 
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Wegbeschreibung: So gelangen Sie vom Wasserfest der Berliner 
Wasserbetriebe zum Historischen Hafen auf der Fischerinsel, wo die Boote 
zur Spreeparade starten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Veranstaltung von RADIALSYSTEM V. In Kooperation mit: Berliner Wasserbetriebe, 
Schiffskontor, satis&fy, Speziell kulturell, Neumann & Müller GmbH & Co. KG und mediapool. 
Die Spreeparade wird ermöglicht durch die freundliche Unterstützung von RWE und Veolia 
Wasser. Wir danken dem Historischen Hafen Berlin - BBSG e.V., Autocenter König & Platen 
GmbH/Volvo Vertragshändler, Quiksilver/Roxy, Kiki Blofeld, Yaam, Watergate, Heimann 
Ingenieure und Eastern Comfort hostelboat. 
 

Wir danken allen unseren Partnern für ihre Unterstützung! 
 

Wie schon im vergangenen Jahr haben sich die Firmen Neumann&Müller, mediapool und 
Speziell kulturell auf Bitten und unter der Aegide von satis&fy zu einem gemeinsamen 
Kultursponsoring zusammengeschlossen und die technische Realisation der Spreeparade in 
die Hand genommen – jenseits von Wettbewerbsdenken, zu dem sie alle ansonsten jeden 
Grund hätten, da sie im "normalen Arbeitsalltag" durchaus im wirtschaftlichen Wettbewerb 
miteinander stehen. Die Spreeparade kann also auch da Verbindungen schaffen.  
 

 


